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es, davonzu sprechen,daßes sichbeiZilselumeinentypischen


























ein Programmstehen,scheinenderartigeTitel für das Publikum
schwererverortbaralsjene,diedurcheineGenetivkonstruktionden
LesergleichsammiteinerThesebekanntmachen.6
Das Anwendungsproblem7 (1916) behandelt-hinterdemunpräten-




















































































herauszuarbeiten,worin die Besonderheitder austromarxistischen
ZugangsweiseinmethodologischerundtheoretischerHinsichtliegt.'4
Ebensowenigwie BauerbeteiligtesichZilsel-siehtmanvonseiner
Polemikmit dem kantianischenAustromarxistenMax Adler ab





























































in dieserRezension ochin jenenseinerAbhandlungen,dieseinen
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Zilsel und derPhysikalismusOttoNeuraths














































































menschlicheTriebe könnenwissenschaftlicherkanntund durch Er-
kenntnisgelenktwerden." (1933a, 164)
ZilselteiltmitNeurathweitersdiePräferenzfürdenBehaviorismus,
faßt diesenallerdingsliberalerauf als jener.DieGründefür dieWahl
einerbehavioristischenPositionindenSozialwissenschaftenliegenbei
beidenähnlich: Ihnen dient der Behaviorismusals Mittel zur Ableh-





solcher alltagstheoretischerHerkunft) verweisen: "Psychologische
AussagenlassensichnämlichausnahmslosimmerauchinGestaltvon
AussagenüberdiekörperlichenReaktionendesbeteiligtenMenschen









prominenteRollespielte- und gemeinhinals antibehavioristischbe-








zu suchenwäre, führteallerdingsbeidesnichtaus. Seineüberweite
StreckendeklamatorischeBezugnahmeauf sozialebzw. historische
Gesetze29beinhaltetim Kernnicht mehrals dieSuchenachsozialen
Regelmäßigkeiten-unddiekannmanebensoimBereichdesmotivge-

















Naturwissenschaftenermöglichte.Das Experimentist für ihndieme-
thodologischeKrone wissenschaftlichenArbeitens. Quasi darwini-
stisch argumentierendmeint Zilsel, Experimentierenhätte sich als
überlebensfähigstewissenschaftlicheTechnik erwiesen. Daneben
betont er, daß es wissenschaftlicheDisziplinengebe, in denendie




ten. Sein Zugeständnisals Empiriker30,wonach jede Einzeiwissen-
schaft ihre eigeneUntersuchungsmethodebenötige,mündetin die
SkizzeeinersozialwissenschaftlichenMethodologie,diedieVerwandt-
schaft zu Max Weberzwar nichterwähnt,aberunleugbarausweist:
Den Sozialwissenschaftenbietetder historischeVergleichanaloger
PhänomeneeinenAusweg ausdemDilemmafehlenderExperimental-
forschung. Die Isolierungvon Variablen,die für vergleichendeFor-
schunggeeigneterscheinen(wassichoffenbarnichtohnevorgängige
Theorieklärenläßt), wäre demnachder ersteSchritt, ihm hätteder
systematischeVergleichentwederzwischenKulturenoderzwischen
Epochenzu folgen.Danichtanzunehmensei, daßsich in derkurzen
hochkulturellenEntwicklungvergleichbareAggregategebildethätten,
müssemandenAusweg im Vergleichvon Elementensuchen.31
Die Studien zum Geniebegriffdemonstrierenexemplarischdie
Fruchtbarkeitdieser Perspektive:Materialsammlung,Klassifikation,
theoretischeIdentifizierungder für den VergleichgeeignetenVaria-
blen,DurchführungdesVergleichsundals Resultat:kausaleUntersu-
chungundAuffinden von Gesetzen.
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und Zitationsanalyse,sowie Elementeaus der Organisations-und
Berufssoziologie.IngelungenerFormbildetdieseineMixturausReve-
renzgegenübereinemetabliertenDiskursundinnovativenExkursionen
in neueFelder.Nichts Vergleichbaresfindet manin ZilselsArbeiten,
derzwar gelegentlichdavonspricht,einestatistischeAnalysewürde
seineThesebestätigen,diesenBeweiszuerbringenaberunterläßt.So
heißtes etwa im Schlußteildes Geniebegriffs,dem"wichtigstenAb-
schnitt" (1926, 300), "einestatistischeVerarbeitung... würdewohl
... ein genaueresBild gewähren"und wenig später:"jedenfallsaber




chen Typus von Daten, derenquantitativesExtraktdieserextensiv
tabelliert,währendjener es in Fußnotenverbanntoder in den Text




6000 Biographienentnahm,die er in der FolgeunterHeranziehung
weitererDatenquellendaraufhinuntersucht,wie diesozialeRekrutie-
rung für verschiedeneBeschäftigungsbereicheund Interessensver-
schiebungenzwischenverschiedenenWissenschaftsspartenerfolgte,
welche ökonomischenund militärischenEinflüsseauf die wissen-
schaftlicheForschungfeststellbarsind und wie Bevölkerung,soziale
InteraktionundWissenschaftmiteinanderzusammenhängen.38
Vor allem aber greift Merton eine These explizitauf, die unter
Soziologen,Neuzeit-und WissenschaftshistorikernschoneinigeZeit
kontroversdebattiertwurde, wobei sich an dieserDebatteWissen-
schaftlerverschiedenerSprachenund Kulturenbeteiligten:die von
Max Weberin dieWelt gesetzteProtestantismusthese,dieMertonin
der Version einerPuritanismusthesezu beweisentrachtet.Er zeigt,
daß die Mitgliederder RoyalSocietyin einemsehrgroßenAusmaß
auch MitgliederpuritanischerSektenwarenund illustriertdamitso-
wohl die Weber-These,wie er auch, sozusagennebenbei,vorführt,
wie einesoziologischeAnalysederWissenschaftaussehenkann:als




hier der jüngeren, handlungstheoretischenRekonstruktionsozialen
Handeinsviel nähersteht als dem Behaviorismus,auf den er sich







zu treten.41Fest steht jedenfalls, daß die - von Merton inspirierte -
WissenschaftssoziologieZilselfaktisch ignorierte.42
EineAnalyse der Rezeptionder VeröffentlichungenEdgarZilsels
kanndiesespauschaleUrteilkonkretisieren;einschränkendmußaller-









































































datenbankenals auch von Sozialwissenschaftlern-in einemProzeß


















































nach Stil, Argumentationund Publikationsortwenig geeignet,eine
Anknüpfungan dieentstehendewissenschaftssoziologischeDiskus-
sion zu ermöglichen.
(4) Seine Abstinenz gegenüberder damalsund heuteprominenten
Weber-Theseunddie NichtverortbarkeitseinerStudienin derunsäg-
lichen Internalismus-Externalismus-Polarität,sowie die historische





standenund die so erfolgteEinebnungrelevanterDivergenzenetwa
zu BorisHessenoderFranzBorkenaubehinderteihrerseitsdieRezep-








ein-und kammit dessenVerabschiedungwiederuman einEnde.
(7) Das lilselsche Forschungsprogramm,das manmiteinerbekann-
ten, saloppen Redensartumschreibenkönnte - dem Ingenieurist
nichtszu schwör - stehtals fruchtbaresimRaum.
Anmerkungen
2
Die folgendenAusführungenwerden zur BiographieEdgarZilsels nichts Neues
berichtenkönnen. Interessentenseienauf Johann Dvofak.EdgarZilsel und die
EinheitderErkenntnis.Wien: Löcker1981. sowie diedortangeführtenNekrologe
verwiesen(164);überdie letztenLebensjahrefindetmanAufschlußreichesin dem
Gedenkartikelvon PaulZilsel,wÜberEdgarZilselw.in: VertriebeneVernunft11.Emi-
grationundExil österreichischerWissenschaft1930-1940.ed. FriedrichStadler,Wien: Jugend & Volk 1988. 929-932.
InKürschnersDeutscherGelehrten-Kalender.Berlin:deGruyter1935wählteZilsel
als FachkennungPhilosophieund Physik.














phie mögenexemplarischverdeutlichen.was hier nur angedeutetwerdenkann;





ausgewiesen.zitiertwird jeweilsnachdervon mirverwendetenAusgabe;für die
Nachweisesiehedas LiteraturverzeichnisamEndedes Aufsatzes.
8 So im Vorwort von Zilse11916,V (Hervorhebungim Original),
9 So Zilselin seinerSelbstanzeigein Kantstudien.Bd. 24, 1920. 166.
10 NathanReingold,wHistoryof ScienceToday. 1. Uniformityas HiddenDiversity:
History of Science in the United States. 1920-1940u,in BritishJournal for the
History of Science. vol. 19. 1986. 243-262 kritisiertbeispielsweise.daß ZUsels
Arbeitennurvon wenigorginärerForschunggestütztwurden(254). beziehtsich
abernurauf zwei Aufsätze(1941a und 1941b).





ren Einzelbefunde.Paul OskarKristeller.w.Creativity'and .Tradition in Journal
of theHistoryof Ideas,vol. 44. 1983. 105-113beurteiltdieRezeptionwohlzutref-
fend.wenner schreibt:wThis tellingcritiqueof Neo-romanticexcesseshashadno
lastingeffectW(108).
12 DasAnwendungsproblemist HeinrichGomperzgewidmet.demZilselauchimVor-







16 wViel eher (als an einer geistlosenErfahrungsforschungzu kranken)scheintdie





SUhrkamp1990 (urspr.1939). 319. greiftdiesenGesichtspunktauf undführtihn
weiteraus.
18
Georg Lukllcs. wRezension(von Zilsel 1926)u. in Archiv für die Geschichtedes
SozialismusundderArbeiterbewegung.Bd. 13, 1928.301 (HervorhebungimOrigi-
nal).
19 Z"II sei 1942a. 65; ihm ist allerdingszugutezuhalten.daß der hierbenutzteBegriff
von Funktion explizierbarist. Seine eigeneArbeit über Kausalitätund Funktion
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(1927) beziehtsich jedoch nur auf den naturwissenschaftlichenGegenstandsbe-
reich.Vgl.zumdiesbezüglichenzeitgenössischenDiskussionszusammenhangMises
(Anm. 17). 244; PhilippFrank,Das KausalgesetzundseineGrenzen.ed.AnneJ.
Kox,Frankfurt:Suhrkamp1988 (urspr.1932),177; HansKelsen,Vergeltungund
Kausalität.EinesoziologischeUntersuchung.Wien:Böhfau1982 (urspr. 1941),
265f., beziehtsich aufZilselalsnaturwissenschaftlicheQuelleohne-wie auchdie
anderen-diesozialwissenschaftlicheProblematikfunktionalerErklärungenzu the-
matisieren;zu letzteremsieheJon Elster,MakingSenseof Marx.Cambridge:Cam-
bridgeUP 1985, Kapitel1.
20 Otto Neurath, "WissenschaftlicheWeitauffassung.Der WienerKreis" (1929). in
Gesammeltephilosophischeund methodologischeSchriften,ed. RudolfHaller&
HeinerRutte,Wien:Hölder-Pichler-Tempsky1981,Bd. 1. 299 (ichzitiereNeuraths
Schriftenkünftignach dieserAusgabe).AndererMeinungsind: Viktor Kraft, Der
WienerKreis.Der UrsprungdesNeopositivismus.EinKapitelderjüngstenPhiloso-




satzes: Edgar Zilsel, Wissenschaftund Weltanschauung.Aufsätze1929-1933,
hrsg. undeingi.von GeraldMozetic,Wien:Böhlau1992.
22 BeispielsweiseOtto Neurath,"Die ,Philosophie'im Kampfegegenden Fortschritt
derWissenschaft(Rezensionvon .PhilippFrank.DasKausalgesetzundseineGren-
zen')" (1932). inGesammeltephilosophischeundmethodologischeSchriften,Bd.
2 (wie Anm. 20), 571-576.
23 Otto Neurath,"Der Erfolg (Rezensionvon .Gustav Ichheiser,Kritik des Erfolgs')"
(1930), in GesammeltephilosophischeundmethodologischeSchriften(wie Anm.
20), Bd. 1,364 undders.."EmpirischeSoziologie.DerwissenschaftlicheGehaltder
GeschichteundNationalökonomie"(1931), in: ebd.,Bd. 1. 499.
24 HeißtesdochinderEmpirischenSoziologie(1931):..SoziologischeAussagensind
soziologischzu behandeln".in: ebd.,Bd. 1,426 (wie Anm. 20).
26 AngeführtwerdenOtto Neurath.LebensgestaltungundKlassenkampf(1928), in
GesammeltephilosophischeundmethodologischeSchriften,Bd. 1, 227-297, Otto
Bauer,WeltbildesKapitalismus(wie Anm. 13)undvonZilselder Aufsatz 1929.
26 Vgl. einzelneArbeiteninPhilosophie,Wissenschaft,Aufklärung.BeiträgezurGe-
schichte und Wirkungdes WienerKreises, ed. Hans-JoachimDahms,Berlin:de
Gruyter1985.
27 Otto Neurath,..EmpirischeSoziologie"(1931), in Gesammeltephilosophischeund
methOdologischeSchriften (wie Anm. 20), Bd. 1, 470.
28 1932a, 93; mit ähnlichenWorten kritisierteZilselauchMax Adler in 1931bund
1931c. Zu Otto NeurathsVorbehaltengegendie SoziologieseinerZeitunddiese
DisziplinimallgemeinensiehedieBriefeanseinenSohn,diedieserin: PaulNeurath,
"Otto Neurathund die Soziologie", in SchlickundNeurath.EinSymposion.ed.
RudolfHaller,Amsterdam:Rodopi1982. 223-240, zitiert.
29 GesetzeformuliertZilselu.a. anfolgendenStellen:1926,323ff.(Gesetzeüberden
Geniebegriff,Le. eineZusammenfassungseinerGeniestudie);1931a, 513 (Dollo'-
schesGesetzvonder IrreversibilitäteinmalerfolgterEntwicklungsveränderungen);
1933a. 164 (über die verlangsamendeWirkung von Traditionen);1941a, 192
(soziologischeGleichzeitigkeitsgasetze):Merkwürdigerwaisenthältdasambitiöse







des zentralistischenStaates:John R. Milton, "The OriginandDevelopmentof the
Conceptof the ,laws of Natur"', inArchivesEuropeennesdeSociologie,vol.22,
1981, 173-195;ideengeschichtlicheEinwändeformuliertauchJane R.Ruby,"The
Originsof Scientific,law''', in Journal of theHistoryof Ideas.vol.47. 1986,341-
359.
30 AndrewJamison,..NationalStylesof ScienceandTechnology:A Comparative
Model", in Sociologicallnquiry,vol.57, 1987.144-158.hier:144.
31 AusgeführtwirddieseKonzeptionunterausdrücklicherBerufungaufZilselvon
Joseph Needham,Science and Civilisationin China, Cambridge:CambridgeUP




or Interpenetration?",in InternationalJournal of ComparativeSoziology,vol. 24,
1983,157-175,bezeichnetZilselalsdennachMaxWeberwichtigstenAutor,der
die sozialenWurzelndermodernenWissenschaftaufgezeigthabe(157).
32 Vgl. die etwa zur gleichen Zeit erschienenen Arbeiten von Franz Borkenau, Der
ÜbergangvomfeudalenzumbürgerlichenWeltbild,Darmstadt:Wissenschaftliche








33 Joseph Ben-David,TheScientist'sRolein Society:A ComparativeStudy,Engle-
wood Cliffs: Prentice-Hall1971, 12, diskutiertihn gemeinsammitdenMarxisten
B. Hessenund J.D. Bernal;Paul J. Curran,"RemoteSensingMethodologiesand
Geography",in InternationalJournal of RemoteSensing,vol. 8, 1987, 1255-1275,
spricht im Zusammenhangmit Zilsels Positionvon ..marxism"(1267); Norman
Stockman,"Habermas,Marcuseandthe Aufhebungof ScienceandTechnology",
in Philosophyof the SocialSciences,vol. 8, 1978. 15-35.verortetZilselsDenken
in einem"marxistframework".DifferenzierterurteilenAndrewJamison (wieAnm.
30), der ihm eine marxistische Ausrichtung attestiert und Wolfgang Krohn,
"Wissenschaftsgeschichte",in EuropäischeEnzyklopädiezu Philosophieund
Wissenschaften,ed. Hans Jörg Sandkühler.Hamburg:Meiner 1990, Bd. 4, 936-
947, der von marxistischenEinflüssenauf ihn spricht(943), und John R. Milton
(Anm. 29). dervon Zilselsagt,daß er marxistischgedachthabe,aberkeinemarxi-
stischeErklärungbenutzte.Da- mitAusnahmevon Krohn- beikeinemdieserAuto-
reneineKenntnisderjenigenAufsätzeZilselsalsbekanntangenommenwerdendarf,
in denener sich nichtnurals "SchülerMarxens"(1931b, 74) bezeichnethat. son-
dern sich auchmit marxistischenThemenbefaßte.kannmandie Etikettierungals
Marxistwohl nurdaraufzurückführen,daßin den40erundbeginnenden50erJah-
ren- alsozu Zeitendes KaltenKrieges- eindiesbezüglicheslabel in Umlaufgesetzt
wurde.dassichvonZilselsArbeitennichtmehrlöste;es gelangmirnicht,ausfindig




daß eineals ..marxistisch"etikettiertePositionbei jenen,die das so bezeichnete




34 So charakterisiertBen-David(Anm. 33) einewissenschaftssoziologischePosition,
von derer zwarnichtexplizitsagt,sie seimarxistisch,wo allerdingsausdemKon-
text erschlossenwerdenkann,daß Ben-DavidsiezudenunfruchtbarstenAnsätzen
derWissenschaftssoziologiezählt;vgl. auchdieknappe,stigmatisierendeAnnota-
tion von Zilsel1942adurchBernardBarber,..Sociologyof Science.A trendReport
and Bibliography",in CurrentSociology,VI.5, 1956, no. 2, 123: ..a somewhat
vagueandoversimplifiedexplanationof the riseof modernscience".
36 Zur Entwicklungder Wissenschaftssoziologieundder prominentenRolleMertons
sieheJonathan R. Cole& HarrietZuckerman,..The Emergenceof a ScientificSpeci-
ality:The Self-ExemplifyingCaseof theSociologyof Science",in Theldeaof Social
Structure.Papersin Honor of RobertK. Merton, ed. Lewis A. Coser, New York:
HarcourtBraceJovanovich 1975, 139-174,undRobertK. Merton, TheSociology
of Science.An EpisodicMemoir,Carbondale:SouthernIlIinoisUP 1979; einekriti-
scheErörterungdes Merton'schenEinflussesbietenRandallCollins& Sal Restivo,
..Development,Diversity,andConflictintheSociologyof Science",in TheSociolo-
gical Quarter/y,vol. 24, 1983, 185-200.
36 Hierzeigtsichso etwas wiedieRachewissenschaftlicherRezeptionsgewohnheiten
gegenüberBeiträgen,die in politischetikettiertenOrganenwieDerKampferschie-
nen - sie wurdenpraktischüberhauptnicht rezipiert,während(deutschsprachige)
Beiträgein professionellenOrganen,diequalitativsichernichthöherstehendwaren,
einebessereWahrnehmungschancehatten.
37 1926, 176, bieteteineAuszählungderSammelbiographiennachBerufen:Literaten
allerArten (49%), politisch-kriegerischeGrößen(30%), geistlicheBerühmtheiten
(10%), Ärzte, d.h. Halbliteraten(6,5%), Künstler(4,5%); eineim Ansatzähnliche
Analyseder intellektuellenEliteder italienischenRenaissanceenthältPeterBurke,





38 RobertK. Merton, Science, TechnologyandSocietyin SeventeenthCenturyEng-
land, New York: Howard Fertig1970 (urspr.1938).
39 Von Soziologenwird Zilsel vor allem als historischbewanderterGewährsmann
zitiert, z.B. Agnes Heller,Der Mensch der Renaissance,Köln: Hohenheim1982,
währendihmWissenschaftshistorikerSimplifikationenvorwerfen,z.B. ThomasS.
Kuhn,DieEntstehungdesNeuen.StudienzurStrukturderWissenschaftsgeschich-
te, ed. LorenzKrüger,Frankfurt:Suhrkamp1977, 305.
40 BeiDurchsichtderHauptwerkeMertonsfandichkeinenHinweisaufZilsel(eswäre
allerdingsvermessen,wennichbehauptenwollte,alleVeröffentlichungenMertons
durchgesehenzu haben). In diesemFall wird man ausschließenkönnen, was I.
BernardCohenin einerimKontextvon..SingletonsandMultiplesinScientificDisco-




Analyseder Publikationsgeschichtevon Science,Technologyand Societyan be-
schränktenRezeptions-bzw. Zitationsgewohnheitenherausgefundenhat: "Some
DocumentaryReflectionsonthe DisseminationandReceptionof the ,MertonThe-
sis'", in RobertK. Merton. Consensusand Controversy,ed. by Jon Clark, Celia
Modgil & Sohan Modgil, London: Falmer 1990, 307-348; vgl. auch I. Bernard
Cohen,..The Publicationof ,Science,TechnologyandSociety': Circumstancesand
Consequences",in ISIS, vol. 79, 1988, 571-605. Besondersüberraschendist die
Nichtzitationdurch Mertonin dessen"The Roleof Geniusin ScientificAdvance",
zuerstin: New Scientist,no. 259, 2. November1961, 306-308, reprintedin The
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